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Medienmitteilung 

Zürich, 09. November 2023 

Ticktack 
Das 6. Zürcher Philosophie Festival vom 25. – 27. Januar 2024 zum Thema «Es ist Zeit.» 

Wir stellen uns dem Stress, brechen eine Lanze für die Langeweile und kämpfen für die 

Zukunft in Krisenzeiten. «Es ist Zeit.» heisst das Thema des 6. Zürcher Philosophie 

Festivals, das vom 25. – 27. Januar 2024 im Kulturareal Mühle Tiefenbrunnen stattfindet. Mit 

dabei sind unter anderem der Harvard-Professor Martin Puchner, die Zivadiliring-

Podcasterin Yvonne Eisenring und der Beschleunigungs-Soziologe Hartmut Rosa.  

Warum wir lesen sollten, auch wenn die Wälder brennen, und warum wir die Vergangenheit für die 

Bewältigung der Zukunft brauchen. Das erklärt der Harvard-Professor und Philosoph Martin 

Puchner zum Auftakt des Festivals. Die Eröffnung wird von SRF aufgezeichnet und als 

Sternstunde Philosophie am Sonntag nach dem Festival ausgestrahlt.  

Sollen die Alten endlich abtreten oder die Jungen endlich anpacken? Und ändert sich unsere 

Verantwortung je nachdem wie alt wir sind? Diese Fragen diskutiert die Moderatorin Barbara 

Bleisch am zweiten Festivaltag mit Gästen aus drei Generationen: der Kolumnistin Nina Kunz 

(30), der Philosophin Kirsten Meyer (49) und dem Publizisten Ludwig Hasler (79).  

Am dritten Festivaltag heben wir das Format «Hirnen mit Hanteln» aus der Taufe und machen mit 

Jörg Scheller Philosophie im Fitnessstudio. Er ist Professor für Kunstgeschichte, zertifizierter 

Fitnesstrainer und hat zu Arnold Schwarzenegger promoviert. Danach prüft Moderator Yves 

Bossart bei «Jetzt oder nie» mit der Podcasterin Yvonne Eisenring, dem Soziologen Hartmut 

Rosa und der Philosophin Anna Schriefl, ob das «Carpe Diem»-Motto noch zeitgemäss ist oder 

ob Pensionsplanung das Gebot der Stunde wäre.  

Das Gesamtprogramm des dreitägigen Festivals umfasst 25 Veranstaltungen, 11 davon sind 

kostenlos. Die Formatvielfalt reicht vom klassischen Podiumsgespräch über philosophisches 

Speed-Dating und Logik-Crashkurs bis zu Brunch-Kino und Philosophy Not So Late Night Show. 

Details finden sich im angefügten Programmheft oder auf philosophiefestival.ch. Der Vorverkauf 

startet am 9. November 2023.  

Weitere Informationen 

Urs Siegfried, Gründer und Programmleiter, urs.siegfried@philosophiefestival.ch, +41 78 729 82 81 

Tina Bolzon, Geschäftsführerin, tina.bolzon@philosophiefestival.ch, +41 79 253 32 95 

Mediendossier: philosophiefestival.ch/infos/medien 
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Eröffnungsgast 

  
Martin Puchner, Philosoph und Literaturprofessor in Harvard 

 

Das Festival  

Die Philosophie aus dem Elfenbeinturm ins Getümmel der Stadt lotsen. Das ist das Ziel des 

Zürcher Philosophie Festivals, das im Januar 2018 Premiere feierte. Bei den ersten fünf Ausgaben 

sorgten jeweils über 2’000 Besucher_innen für ausverkaufte Säle und eine äusserst angeregte 

Atmosphäre. Die Neue Zürcher Zeitung hielt fest: «Es gibt unverkrampfte und inspirierende Arten, 

die Philosophie unter die Leute zu bringen: Der schlagende Beweis ist das Zürcher Philosophie-

Festival.» 

Das Leitungsteam 

Urs Siegfried ist Gründer und Programmleiter des Festivals. Er ist selbstständiger Unternehmer im 

Immobilienbereich und hat im Zweitstudium sein Herz an die Philosophie verloren. Tina Bolzon ist 

für die Geschäftführung verantwortlich. Nach ihrer Arbeit als Regieassistentin und Projektleiterin ist 

sie heute in der Mühle Tiefenbrunnen für Marketing und Kommunikation zuständig. Seraina 

Bozzone leitet die Produktion. Sie hat Soziale Arbeit studiert, ist stellvertretende Leiterin des 

Millers und freischaffende Lektorin.  

Die Organisation  

Das Zürcher Philosophie Festival ist eine Nonprofit-Organisation und rechtlich als Verein 

organisiert. Mehr als ein Drittel des Personalaufwandes wird ehrenamtlich geleistet. Die übrigen 

Kosten werden durch Ticketeinnahmen sowie die grosszügige Unterstützung des Migros-

Kulturprozents und weiterer Partner gedeckt. 


